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Anhang 
 

Formel A 
Berechnung des Disparitätenausgleichs nach § 10 Absatz 5 

 

Berechnung SKI 

 

����� = ��������� ∗ 100 
 

Dabei gilt: 

 

����� = �������� 
 

���� = ∑ ��������∑ ��������  

 

Es bedeuten: 

 ����� Steuerkraftindex der Gemeinde i, berechnet nach den Daten 
der Basisjahre b 
 ����� Steuerkraft der Gemeinde i, berechnet nach den Daten der 
Basisjahre b 
 ���� Steuerkraft des Kanton, berechnet nach den Daten der 
Basisjahre b 
 ���� Staatssteueraufkommen der Gemeinde i in den Basisjahren b, 
gemäss § 7 
 ���� Einwohnerzahl der Gemeinde i in den Basisjahren b 
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Berechnung Disparitätenausgleich 

 

AiFi = (SKIi – 100) * WpI * EZi * DAQ 

 

Es bedeuten: 

 AiFi Abgabe in Franken für die Gemeinde i 
 WpI Wert pro Indexpunkt Steuerkraftindex in Franken 
 EZi Einwohnerzahl der Gemeinde i 
 DAQ Abschöpfungsquote im Disparitätenausgleich (vom Kantonsrat 
festgelegter Prozentsatz) 
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Formel B 
Berechnung der Mindestausstattung nach § 11 Absatz 5 

 

����� = ���� − ����,!�"#$ ∗ %&� ∗ ���   '()) ���� − ����,!�"#$ > 0  +,)+- 0 
 

Es bedeuten: 

 ����� Mindestausstattung der Einwohnergemeinde i in Franken 

 ��� Mindestausstattungsgrenze (vom Kantonsrat festgelegter ga-
rantierter Steuerkraftindex) 

 ����,!�"# Steuerkraftindex der Einwohnergemeinde i nach Disparitäten-
ausgleich (horizontalem Ausgleich) 

 %&� Wert pro Indexpunkt Steuerkraftindex in Franken 

 ��� Einwohner der Einwohnergemeinde i 
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Formel E 
Berechnung des Härtefallausgleichs nach § 34 Absatz 5 

 
Im neuen System besser gestellte Gemeinden wird die Besserstellung bis zu 
einem vom Kantonsrat bestimmten Prozentsatz an Staatssteueraufkom-
men unmittelbar gewährt. Die Besserstellung über einem gewissen Pro-
zentsatz wird über t Jahre wie folgt gewährt: 
 

%()) .Z� − Z̅ ) > 0  
24)) 3) K4ℎ8 -: .Z� − Z̅ ) ∗  -4 ∗ ��� + Z̅ ∗ ��� 

 
Im neuen System schlechter gestellte Gemeinden müssen die Schlechter-
stellung bis zu einem vom Kantonsrat bestimmten Prozentsatz an Staats-
steueraufkommen unmittelbar tragen. Die Schlechterstellung über einem 
gewissen Prozentsatz wird über t Jahre wie folgt verteilt: 
 

%()) .]� − ]̂ ) > 0,  
24)) 3) K4ℎ8 -: .]� − ]̂ ) ∗  -4 ∗ ��� + ]̂ ∗ ��� 

 
Es bedeuten: 
 Z� Prozentsatz der Besserstellung in % Staatssteueraufkommen 

der Gemeinde i 
 Z̅ Grenze der unmittelbar gewährten Besserstellung in % Staats-
steueraufkommen (vom Kantonsrat festgelegt) 
 ]� Prozentsatz der Schlechterstellung in % Staatssteueraufkom-
men der Gemeinde i 
 ]̂ Grenze der unmittelbar zu tragenden Schlechterstellung in % 
Staatssteueraufkommen (vom Kantonsrat festgelegt) 

 - Jahr t nach Einführung des FILAG EG 
 ��� Staatssteueraufkommen der Gemeinde i 
 

 


